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Karlsruher Zeitung .

Souutag , 27 . Mai .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . SO Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwsltung , Briefträgergebühr eingerechnet, 3 M . 65 Pf .

Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen « erden .

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeil « oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
»877.

Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
den Monat Juni werden bei de? Expedition so¬
wohl wie bei sämmtlichen Postanstalten ange¬
nommen .

Amtlicher Weit.

Seine WaiMt der Kaiser « nd König haben mittelst
Allerhöchster Kabinets - Ordre vom 3V . April cr . Folgendes
Allergnädigst zu bestimmen geruht :

Vom 1 . Badischen Leib - Grenadier - Rezimcnt Nr . 109 wird
der Hauptmann Flachsland zum überzähligen Major be-

fördert .
Pom 2 . Badischen Grenadier -Regiment Kaiser Wilhelm

Nr . 110 werden
der Premierlieutcnant Rinck v . Baldenstein zum Haupt¬

mann und Kompagnie - Chef , und
die Secvndelieutenants Bock und Kientz zu Premier -

lieulenantS befördert ;
der Premierlieutenant v . Niebelschütz wird , unter Be¬

lastung in seinem Kommando als Kompagnie -Führer bei der

Unteroffizier -Schule in Bieberich , in das 4 . Garde - Grenadier -

Regiment Königin versetzt.
Vom 1 . Oberschlesischen Infanterie -Regiment Nr . 22 wird

der Hauptmann v . Diebitsch zum überzähligen Major be-

fördert und
der aggregirte Hauptmann v. Apell als Kompagnie - Chef

in das Regiment einrangirt .
Vom 3 . Badischen Infanterie -Regiment Nr . 111 wird der

auptmann Schlicket zum überzähligen Major befördert , der

auptmann Roedenbeck zum Kompagnie -Chef ernannt und
der Secondelieutenant Spangenberg zum Prrmier -

lieutenant befördert .
Vom 5 . Badischen Infanterie -Regiment Nr . 113 wird

der Premierlieutenant Comerell zum Hauptmann und

Kompagnie - Chef und
der Secondelieutenant Muth zum Prcmierlieutenant be¬

fördert .
Vom 6 . Badischen Infanterie - Regiment Nr . 114 wird

der Hauptmann Mache als Adjutant zum General -Kom -

mando des 15 . Armee - Corps kommandirt ;
der Premierlieutenant Püfchel zum Hauptmann und

Kompagnie - Chef , und
der Secondelieutenant Doxie zum Premierlieutenant be¬

fördert ;
der Hauptmann Malotki v . Trzebiatowski vom

Kaiser - Franz - Garde -Grenadier - Regiment Nr . 2 wird , unter

Entbindung von feinem Kommando als Adjutant bei dem

Gouvernement von Mainz und unter Beförderung zum über¬

zähligen Major , in das 6 . Badische Infanterie -Regiment
Nr . 114 versetzt.

Vom 4 . Wrstphälischen Infanterie - Regiment Nr . 17 werden

der Hauptmann v . Schell zum überzähligen Major , der

Premierlieutenant v . Winterfeld zum Hauptmann und

Kompagnie - Chef und
die Secondelieutenants Bliedung und v . Wrochem

zu Premierlieutenants befördert ;

der Hauptmann Spitz wird in daS Hannoversche Füsi¬
lier -Regiment Nr . 73 , und

der Premierlicutenant Loh mann in das 3 . Branden -

burgischc Infanterie -Regiment Nr . 20 versetzt .
Der Hauptmann Wörmann vom 4 . Brandenburgischen

Infanterie - Regiment Nr . 24 ( Großherzog von Mecklenburg -

Schwerin ) und
der Secondelieutenant Kunkel vom 4 . Badischen In -

fanterie - Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112 werden in das
4 . Westphälische Infanterie - Regiment Nr . 17 versetzt .

Vom 4 . Badischen Infanterie - Regiment Prinz Wilhelm
Nr . 112 wird

der Premierlieutenant Hoffmanu zum Hauptmann und

Kompagnie - Chef , der Secondelieutenant Harlfingen zum
Premierlieutenant befördert , und der Premierlieutenant An -

hcufcr in das Hannover
'
sche Jäger - Bataillon Nr . 10 vcr -

s -tzt .
Der Secondelieutenant Bernhard vom 2 . Thüringischen

Infanterieregiment Nr . 32 wird , unter Beförderung zum
Premierlieutenant , in das 4 . Badische Infanterie -Regiment
Prinz Wilhelm Nr . 112 versetzt.

Vom 3 . Badischen Dragoner - Regiment Prinz Karl Nr .
22 erhält der Rittmeister Gockel den Charakter als Major .

Aicht -Amtlicher Weü.
Telegramme .

-f Berti » , 25 . Mai . Bei der heutigen Verhandlung in
dem Prozeß gegen v. Diest -Daber , welcher der Beleidigung
des Reichskanzlers beschuldigt ist, wurde nach lange dauern¬
der Zeugenvernehmung und ausführlichen Plaidoyers der

Angeklagte der wiederholten Beleidigung schuldig erachtet und

zu dreimonatlicher Gefängnißstrafe nebst den Kosten des Ver¬

fahrens verurthrilt .
-f- Bukarest , 25 . Mai . Die „ Agence Havas " meldet von

hier : Einem von der Regierung vorgelegten Gesetzentwürfe
zufolge wird die Einführung von Staats -Papiergeld und
der Verkauf der Domanialgüter beabsichtigt . Ferner sollen
30 Millionen Lei in auf Inhaber lautenden Schatzbonds
aufgebracht werden , die in Stücken bis zum Minimalbetrage
von 5 Lei emittirt werden sollen . Diese Bonds können zum
Nominalbetrag für den Ankauf von Domanialgüter » , die

zur Garantie für die Emission dienen , verwendet werden .

Koustantinopel , 25 . Mai . Die Regierung veröffent¬
licht über die gestrigen Vorgänge in der Kammer Folgendes :

In Folge der durch den Fall von Ardahan entstandenen Be¬

unruhigung erschien eine Deputation von aus der Provinz
Ardahan stammenden Bewohnern Konstantinopels in den
Kammern . Dieselbe erklärte ihre Bereitwilligkeit zu allen

Opfern und ließ es sich angelegen sein , die ernstliche Auf¬
merksamkeit der Kammern auf die Lage der kleinasiatischen
Armee zu lenken . Aus der Mitte der Kammern wurde der

Deputation begreiflich gemacht , daß die Regierung nichts
vernachlässige ; die Armee sei der Gegenstand der größten
Sorgfalt des Sultans . Der beste Dienst für das Vater¬
land sei jetzt, volles Vertrauen in die Hingebung und Selbst -

verläugnung der Regierung und der Vertreter der Nation

zu zeigen . Darauf zog die Deputation mit der zahlreichen

Volksmenge , die bis zu den Saalthüren sich angeschlvssen
hatte , ab unter dem Rufe : Es lebe der Sultan !

Konstantinopek , 24 . Mai . Die „Agence HavaS " mel¬
det über die Kundgebung der Sofias noch weiter : 2000

Sofias rotteten sich heute vor dem Gebäude der Deputaten »

kammer zusammen . Nachdem der Präsident der Kammer

Delegirten derselben Einlaß gewährt hatte , um ihr Begehren
darzulegen , erschienen 5 Softas aus Ardahan in der Kam¬
mer , welche dir durch den Verlust Ardahans hrrvorgerufene
Erregung schilderten und die Ergreifung von Maßregeln zur
Verhütung weiterer Niederlagen forderten . Nachdem darauf
der Präsident erklärt hatte , die Deputieren hätten in diesem

Betreff bereits ihre Schuldigkeit gethan , zogen sich die Sof¬
ias zurück . Bald darauf wurde die Sitzung aufgehoben .
Der Präsident begab sich zum Großvezier und dieser alsbald

zum Sultan . Wie versichert wird , bliebe das Ministerium
im Amte .

§ Politische Wochenübersicht .

Noch immer steht begreiflicher Weise die in Frankreich
cingetretenc politische Wendung , wohl auch „parlamentarischer
Staatsstreich " genannt , im Vordergrund des öffentlichen
Interesses und läßt momentan den Krieg und die orientali¬

sche Frage zurücktreten . Das am 18 . d . ernannte ( später
durch die Ernennung des ziemlich farblosen Admirals Gic -

quet des Touches zum Marineministcr ergänzte ) Ministe¬
rium Broglir -Fourtou ließ der Deputirtenkammer keine Zeit ,
ihr Mißtrauensvotum anzubringen , Kammer und Senat
wurden noch am 18 . vor jeglicher Debatte auf einen Monat

vertagt . Alsbald erließen die republikanischen Mitglieder
beider Häuser protestirende Manifeste . Herzog Decazes hat
albbald die andern Mächte über die Tragweite des über¬

raschenden Umschwunges zu beruhigen gesucht und deren Bot -

schafter haben nicht gesäumt , den Herzog v . Broglie zu ver¬

sichern , daß die Beziehungen ihrer Regierungen zu Frank¬
reich durchaus befriedigend seien ; indessen läßt sich nicht ver¬
kennen , daß die Einflüsse und Umstände , unter welchen der

merkwürdige Wechsel in Frankreich eingetreten , ohne alle

Rücksicht auf die gegenwärtigen europäischen Verhältnisse
(oder etwa gerade im Hinblick und mit Rechnung daraus ? ) ,
nicht nur die ernsteste Beachtung auf die weitere Entwicke¬

lung lenken müssen , sondern auch ein starkes Mißtrauen nicht
ungerechtfertigt erscheinen lassen . Jedenfalls aber steht Frank¬
reich wieder vor nicht abzusehenden inneren Krisen . Ein

sofort ins Werk gesetzter durchgreifender Präfektenwechsel —
41 Absetzungen und 21 Versetzungen — hat alle durch ihren
Erzklcrikalismus bekanntm Präfekten der „ moralischen Ord¬

nung " wieder ans Ruder gebracht . Handel und Industrie
haben unter dieser neuesten Krisis schon bedeutend gelit¬
ten und die allgemeine Verstimmung wird auch nachtheilig
auf die Welt -Ausstellung einwirken , falls dieselbe überhaupt
im nächsten Jahre noch stattfinden sollte . Wenn , wie es
die Absicht scheint und wohl auch nvihwendig für das ge¬
genwärtig - Regiment sein wird , bei der bevorstehenden Wahl¬
agitation die Person und der Name Mac Mahon ' s den
Mittelpunkt derselben bilden sollen, so ist dies ein gefähr¬
liches Experiment , falls die Wahlen gegen ihn ausfallen .

Fürst Bismarck traf am Pfingsttage unerwartet in Ber -
! lin ein , und wenn seine Ankunft daselbst auch nicht in Folge

Hrsßh . Ssstheater .
- L . Karlsruhe , 25 . Mai . Die letzten Opernvorstellunge »

brachten in unmittelbarer Folge zwei der gewaltigsten dramatischen

Tondichtungen : Don Juan und Fidelis mit Frau Dust mann ans

Wien als Donna Anna und als Fideliv . Die gastirende Dame , welche

noch im K- nzerts- al ungeschmälerte Erfolge erringt , war vor einer

Reihe von Jahren eine der bedeutendsten Künstlerinnen der Jetztzeit .

Sie sang die dramatischen Partien Fidelio , Donna Anna und Valen -

tme gleich hinreißend wie die Susanne in Figaro , die Frau Fluth in

d:u lustigen Weibern und die Elsa in Lohengrin . Heute noch, wo die

Krast ihrer Stimme geschwächt, der Schmelz ihrer mitileren und tiefen

Töne abgestreist ist , wirkt ihr Gesang auf jeden Kunstverständige »

stellenweise überwältigend . Wer freilich sein Urtheil lediglich nach äu¬

ßeren Zeichen bewißt , nur nach jugendlichen Gestalten , rosigen Wangen

sein Opernglas richtet, wird wenig Entsprechendes für seinen Geschmack

finden . ES ist eben vor Allem die geistige Seite , dar reiche Empstn -

dungSleben , was für die Leistungen der Frau Dustmann einnimmt

uud sie allen strebsamen Jüngerinnen der Kunst als nachaipnenSwertheS

Muster erscheinen läßt . In Don Juan ließ gleich die erste Scene der

Donna Anna einen Blick in die hohe dramatische Begabung , daS tiefe

VerstSndniß der Wiener Künstlerin thun ; sie war keine jener land¬

läufigen Gestalten , welche mit fliegenden Gewändern hervsrstürzea und

mit bühuengemäßer Routine ihren mufikalijchen Jammer anstimmen ,

sondern ein edler , menschlicher Charakter , mit warmem Blut in deu

Adern und einem fühlenden Herzen in der Brust , dessen Schlag stocken

möchte über dem furchtbaren Anblick , der sich in diesem Moment

darbietet , uud daS voll zorniger Erregung auswallt im Gedauken an

den entflohenen Verbrecher. Gleichartigen Eindruck machte der Fidelio
der Fron Dustwann , nur war diese Rolle nach Seite der äußeren

Erscheinung noch ungünstiger für sie , als jene der Donna Anna .

Von überwältigender dramatischer Wirkung war die ErläsungSscene im

Kerker ; wahrhafter Jubel , herzliche Freudenrufe entströmten dem Munde

der Künstlerin in dem herrlichen Duette mit Florestaa . So bezeugen
wir einer Sängerin unsere Hochachtung , die im wahren Sinne deS

Worte - den sonst gar zu freigebig gespendeten Ehrentitel Künstlerin
verdient , wenn wir auch gleichwohl ihren wohlerworbenen Ruhm zu

hoch schätzen , um ihr nicht rachen zu müssen , die Bretter , welche auch
in diesem Falle mit der undankbaren Welt zu vergleichen find , nur

noch bei der sorgfältigsten Wahl der Rollen zu betreten .

* Lin sittsames Leben.
Von Miß M . E. Braddou .

(Fortsetzung auS Nr . 123 .)

Herr Elgovd und Herr Dewpson kamen in den Garten geschlendert ,
die Cigarren im Munde . PenwynS beste Sorte war auf dem Altar

der Gastfreundschaft in reichem Maße zum Opfer gefallen .

„Judy , hast du ganz vergessen, welche Zeit e» ist ? ' fragte der Ver¬

treter der alten Väter in einem Tone der unendlich „ legato * klang —

eine Silbe glitt in di« andere über — ein Ton , der, obwohl ziemlich

undeutlich , eitel Liebe und Zärtlichkeit kund gab.

„ Ja , Vater "
, antwortete da» Mädchen harmlos . „ ES ist so wunder¬

schön hier draußen ."

„Wunderschön, " wiederholte der Vater mit schwerer Zunge . „ Sieh

nur , wie der Himmel besäet ist mit goldene» — wie heißen sie nur

gleich — leuchtendeu goldenen —. Komm Jusika , Judy , setze deinen

Hut auf und binde Deinen Shawl um , Frau Dempson ist schon vor

einer halben Stunde eingeschlafen. Aber stehe da ! Ich wittere Morgen¬

luft , um mit Hamlets Geist zu reden , und daS erinnert mich daran ,

daß wir noch einen Heimweg von beinahe einer Meile vor unS haben . "

„Ich begleite Sie, " sagte James . „Ich muß noch Alle » mit Ihnen

wegen morgen besprechen. Wir müssen eine lustige Gesellschaft für

das Wettrennen zusamwenbringen , und ich werde für einen großen

Wagen sorgen , in dem wir Alle Platz haben."

„ Ich habe seit undenklicher Zeit , seit beinahe fünfzehn Jahren kein

Wettrcnnnen mit Behaglichkeit mir ansehea können" , erwiderte Herr

Elgood .

„ Besprich dich , wenn du willst , Jame » , aber gestatte mir , für mich

selbst zu sorgen, " sagte Herr Clissold. „Ich werde morgen daS Ren¬

nen nicht besuchen — oder wenn ich ja » och hinginge , so gehe ich
allein und zu Fuß ; außerdem werde ich AbendS nicht im Theater sein ."

„ Wie du willst "
, sagte James beleidigt.

Sie waren nun Alle bereit zum Gehen. Frau Dempson war ge¬
weckt und aus der Illusion unsanft »usgestört worden , daß sie zu

Hause auf ihrem Sopha eingenickt war , und eS war ihr nebenbei auf

ziemlich unsanfte Weise in 'S Gedächtniß zurückgerusen worden , daß sie

noch einen Spaziergang von ungefähr einer Meile vor sich habe , ehe
sie ungestörte Ruhe erlangen könnte. Herr Dempson hatte seine Ci¬

garre oufgeraucht und eine neue bereitwilligst als Trost für den Heim¬

weg angenommen . Justins hatte ihr altes Hütchen und abgetragene -

Mäntelchen umgehaugen , und so waren Alle zum Fortgehen bereit .
Die Schauspieler nahmen Abschied von Maurice Clissold , welcher

ihre Höflichkeiten sehr gemesseu und steif erwiederte. JameS ging mit

ihnen und bot Justin « feinen Arm , als verstehe sich daS ganz von

selbst. Die Beiden gingen voraus , sie gingen Arm in Arm den ein¬

samen Fußweg entlang . Mit leisem Gemurmel rauschte der Fluß
neben der Straße dahin , wie eia silbernes Band zuweilen zwischen
den Ellern und Pappeln hervorlugend , die deu Weg begrenzten . Sie

unterhielten sich noch eben so wie vorhin im Garten , von ihren Hoff¬
nungen , ihren Gedanken, ihren Träumen und Idealen .

O Jugend , schöne Rosenzeit I Seltsawe ^Velt. in der man die ersten
frohen Jahre wie in einem süßen Traum verlebt. Süße Morgen -

röthe des Leben», in welcher Nichts aus dieser Welt so wahr und ge-

wiß erscheint, als Hoffnungen , die nie zur Erfüllung gelangen .
(Fortsetzung folgt .)



der Vorgänge in Frankreich erfolgt sein sollte , so hat er doch
Allem nach wichtigen Arbeitsstoff genug vorgcfunden und
erledigt , da von angestrengter Arbeit » nd lebhaftem telegra¬
phischem Depeschenwechsel , namentlich auch nach Italien ,
verlautete . Auch heißt es , der Reichskanzler sei sehr für eine
beschleunigte Ausführung der vom Grafen Moltke im Reichs¬
tage erwähnten „militärischen Ausgleichungsmaßregeln » . Am
25 . d . traf der Fürst mit seiner Familie in Kissingen ein .
Kaiser Wilhelm wird wahrscheinlich am 13 . Juni nach Ems

zur Kur reisen . Die in Wien gepflogenen Verhandlungen
wegen Erneuerung des deutsch -österreichischen Handelsver¬
trags haben nicht den erwünschten Erfolg gehabt ; sie sind
vorerst bei den auf österreichischer Seite überwiegenden
Schutzzoll -Tendenzen ( Erhöhung der Eingangsabgaben ) bis

auf Weiteres abgebrochen . Der Freundschaftsvertrag zwi¬
schen dem Deutschen Reiche und der Regierung der Tonga -

Inseln ist ratisizirt und in Geltung getreten .
Die internationale Gotthardt - Konfermz ist auf den 4 .

Juni verschoben und wird nicht in Bern , wo am 4 . Juni
dir Bundesversammlung za ihrer Sommersessicn Zusammen¬
tritt , sondern in Luzern abgehalten .

Die österreichisch -ungarischen Ausgleichsgesetze , welche den
Gegenstand der Zusammenkunft des Grafen Andraffy und
Tisza ' s in Men am 19 . d. gebildet haben sollen , werden
dem Veruehmen nach im Juli in beidm Parlamenten zur
Verhandlung kommen ; nach einer andern Lesart wäre die
Ausgleichskampagne bis zum Herbst vertagt . Gerüchte von
Andraffy 's Rücktritt , wie sie immer von Zeit zu Zeit auf¬
tauchen , haben sich auch diesmal als grundlos erwiesen .
Tisza in Pesth hat Interpellationen über Interpellationen
in der orientalischen Frage über sich ergehen zu lassen , ohne
daß es dabei zu einem praktischen Resultat käme .

Die beruhigenden Versicherungen , welche die , italienischen
Minister Dcpretis und Melegari auf eine bezügliche Inter¬
pellation über die Beziehungen Frankreichs und Italiens
abgaben , haben das Mißtrauen , das sich in Italien an den
Minister - und Systemwechsel in Frankreich knüpft , offenbar
nicht beschwichtigt . Die nun vollständig bekannt gewordene
Rede des Papstes beim Empfang deutscher Pilger läßt keines¬
wegs eine bessere Stimmung gegen Deutschland erkennen .

Don Carlos ist auf Andringen Spaniens aus Frankreich
verwiesen und hat sich nach Linz begeben .

In Spanien scheint das Ministerium Canovas wieder
besondere Gründe zu Besorgnissen zu haben , nach den außer¬
ordentlichen Vorsichtsmaßregeln , die es getroffen . Nun soll
denn auch wirklich eine Verschwörung gegen die öffentliche
Ruhe (angeblich eine „kantonalistische " ) entdeckt worden sein
und fanden Verhaftungen statt .

Midhat Pascha ist in England eingetroffen . — Der
schwedische Reichstag hat den von der Regierung begehrten
Neutralitätskrcdit bewilligt .

Der Scheck ül Islam hat den „ heiligen Krieg " gegen
Rußland verkündet , was auch den Sultan an die Spitze der
Armee ruft . Auch Kaiser Alexander begibt sich mit dem
Thronfolger am 2 . Juni zur Südarmee und man glaubt ,
daß in seiner Gegenwart der Donau - Uebcrgang stattfinden
werde . Rumänien hat am 21 . d. den Krieg gegen die
Türkei und seine Unabhängigkeit erklärt , mit offizieller Sank -
tionirung der Kammer und des Senats . Auch Serbien ,
dessen Skuptschina auf den 24 . d , einberufen war , scheint
dem Kriege zuzntreiben , trotz der Abmahnungen Rußlands
und der jedenfalls geringen Neigung des Volkes , sich auf ' s
Neue den Leiden und Bedrängnissen des Krieges auszu¬
setzen . Von Griechenland hieß es auch , es stehe vor einer
Kriegserklärung an die Türkei ; Andere meinten dagegen , die
Regierung werde sich besinnen , einen Krieg vom Zaun zu
brechen . Auf dem europäischen Kriegsschauplatz ist noch
nichts Entscheidendes erfolgt ; auf dem asiatischen wurde der

Verlust Suchum Kalehs durch die Einnahme von Ardahan
ausgeglichen . In Konstantinopel scheinen sich mittlerweile
wieder Krisen vorzubereiten . Eine Kundgebung der Sofias
für Entlassung der Minister hat die Verkündigung des Be¬
lagerungszustandes über die Stadt und Weichbild veranlaßt ;
die Kammer ruft nach fähigen Ministern und wird wahr¬
scheinlich aufgelöst werden , und der Sultan selbst soll einer
drohenden Demonstration der Sofias nach der asiatischen
Seite des Bosporus ausgewichen sein .

Kriegsnachrichten .
x Bukarest , 26 . Mai . Die Russen sprengten mit Tor -

pedo - Schaluppen heute Nacht 3 Uhr den größten türkischen
Monitor in die Lust .

X Bukarest , 26 . Mai . Die Torpedos , womit in der
verflossenen Nacht der türkische Monitor in die Luft ge¬
sprengt wurde , sind erst in derselben Nacht von zwei russi¬
schen Marineoffizieren in dem Matschinarm der Donau
versenkt worden .

— Rustschuk , 24 . Mai . Seit vorgestern ist die Donau
derart gestiegen , daß sie theilweise aus den Ufern getreten
ist . An eine Militäraktkon ernster Natur ist deßhalb vor
einigen Wochen nicht zu denken . Selbst wenn die Donau
wieder rasch fallen sollte , würden doch ihre Ufer vollständig
aufgeweicht und eine Ueberschreitung gänzlich unmöglich sein .
Die Truppen werden voraussichtlich viel durch die Donau -
Fieber zu leiden haben . Man sagt , daß die Russen in
Giurgewo eingetroffen seien . Daselbst befinden sich gleich¬
falls zehn walachische Bataillone , und selbst mit einem guten
Fernglas ist es schwer festzustcüen , was Russen und was
Walachen find . Nach allen Bewegungen jenseits der Donau
ist es wahrscheinlich , daß der Hauptschlag der Russen gegen
Giurgewo , Silistria oder das zwischen beidm gelegene Tur -
tukai gerichtet sein wird .

— Von der russischen Donau - Armee wird der

„Polit . Korresp . » aus Plojesti , 21 . Mai , geschrieben :
Wiewohl die bereits in Rumänien eingerückte russische Armee eine

numerische Sterke aufweiSt , wie sie noch keine vordem in allen frühe¬
ren russisch türkischen Kriegen hatte , so ist eS doch positiv , daß neue

beträchtliche Truppenmafsen aller Waffengattungen aus allen Theilen

deS russischen Reiches schon demnächst die Donauarmee verstärken wer¬
den . Nach zuverlässigen Mittheilungen befindet sich bereits die ge¬
summte schwere Artillerie in jenen Postnonen , welche die KrtegSleitang
ihr angewiesen hat . Damit ist der schwierigste Lheil der einleitenden
Schritte zu den großen Operationen vollbracht . Gegenwärtig ist man
im Hauptquartier hier mit der Errichtung von Artilleriedepots , Pro -

viantmagazinen , Feldspitälern , Feldpost - Stoiionen rc. beschäftigt . —

Wenn man die zu Ende gehende Bewegung der russischen Armee mit
ihrem kolossalen Train noch einmal inS Auge faßt , muß man aner¬
kennen , daß sich dieselbe mit großer Präzision vollzog nnd Zeugniß
von einer eben so intelligenten , al » vorsichtigen Leitung gibt . Die¬

jenigen Truppen , welche nicht per Bahn befördert werden konnten ,
marschirten stet« brigadenweise . Auf bestimmten Punkten erwarteten

Agenten der VerproviantirungS - Gesellschaft die Truppen , welchen
sofort alle VerpflegSartikel in guter Qualität und entsprechender Quan¬
tität zur Verfügung standen . Das Brod ist gut , da- Fleisch frisch,
der Wein , welchen die Soldaten als Branntwein fassen , unverfälscht .
Wo das in der russischen Armee ciagesiihrte Roggenbrod mangelte ,
wurde der Gesellschaft gestattet , theilweise auch Weizeubrod zu verthei -
len . Auf manchen Punkten mußte statt Hafer auch Gerste Len Pfer -
den gereicht werden . In Rumänien findet « an jetzt viel weniger
Hafer als Gerste . Für den immerhin möglichen Fall , daß die Gesell¬
schaft auf irgend einem Paukte keine Lebensmittel aufzutreiben im
Stande sein sollte , folgte jeder Brigade ein - starke Proviantkolonne .
Auch zahlreicher Schlachtvieh wurde jeder Truppenabtheilung uachge -
trieben . Die Truppen brauchten also die Bevölkerung gar nicht in

Anspruch zu nehmen , und wo ausnahmsweise Einkäufe gemacht wer¬
den mußten , wurde mit Gold in koulanlester Weise gezahlt . Dieser
Umstand , sowie die Thatsache , daß während des fast vierwöchentlichen
Durchmarsches kein einziger Exzeß vorgekommcn ist , haben die Sym¬
pathien der Rumänen für die russische Armee in kräftigster Weise ge¬
fördert .

— Die Verlegung des russischen Hauptquartiers nach
Kotrstscheni , dem Schloß des Fürsten Karl bei Bukarest ,
ist wieder verschoben worden , und man darf daraus , daß
dasselbe vorläufig wieder in Plojesti bleibt , schließen » daß die
Vorbereitungen zum Uebergang über die Donau noch nicht
beendet sind . Offenbar werden die Einleitungen so getrof¬
fen , daß die Russen gleich mit der vollen unwiderstehlichen
Wucht ihrer Gesammtmacht in Feindesland erscheinen . Das
Lustschloß Kotrotscheni eignet sich , wie der „ Presse " geschrie¬
ben wird , deßhalb ganz besonders fürs Hauptquartier , weil
es nicht nur außerhalb des lärmenden Stadtverkehrs gelegen ,
sondern auch insofern allen Komfort bietet , als Eisenbahn
und Telegraph unmittelbar zur Disposition stehen . Bei
Kotrotscheni ist nämlich direkt vor dem Thore des Schlosses
der kleine, auf Geheiß des Fürsten Karl erbaute Bahnhof
der Verbindungsbahn , der Großfürst kann sonach , ohne die
Stadt zu berühren , zum Bahnhof gelangen und von da aus
seine Inspektionsreisen vornehmen , ohne daß gleich die ganze
Stadt hinter ihm her ist . Die beiden Gebäude der Genie¬
kaserne bieten dem Stabe , wenn auch nicht bequemen , doch
geräumigen Aufenthalt , der schöne Park bietet Erquickung ,
von den freien Plätzen und dem Kiosk aus genießt man die
schönste Aussicht auf Bukarest wie auf die transsilvanischm
Alpen . Das Schloß ist eigentlich nichts Anderes , als ein
modernisirtes altes Kloster und wenn man , von Bukarest
kommend , gegen Kotrotscheni fährt , so würde man eher das
Kinderasyl „ Helena Domna " , das Kotrotscheni überragend
hinter dem Schloß errichtet ist, für den Fürstensitz halten ;
dies Kinderasyl ist ein stattlicher , mit Thurm und Galerie
gekrönter Bau ; das Schloß dagegen erscheint als bescheidene
Villa daneben . Einfach nach außen , aber bequem , elegant
und schön im Innern ist trotzdem dieser Fürstensitz .

x Konstantinoprl , 24 . Mai . Amtliche Meldung . Arda¬
han , das Seitens der Russen bombardirt wurde , ist von den
Türken angesichts der 10 Bataillone betragenden Uebermacht
der Russen geräumt worden . Die Garnison Ardahans zog
in der Stärke von 10 Bataillonen ab . Ihr Verlust an
Tobten betrug 150 Mann ; ebensoviel Verwundete wurden
zurückgelassen .

— Ueber den Fall von Ardahan werden dem „Daily
Telegraph " von seinem Speziallorrespondenten in Pera
unterm 22 . ds . folgende Einzelheiten gemeldet :

Die Vertheidigung von Ardahan Seitens der türkischen Besatzung
war , obwohl erfolglos , eine sehr tapfere . .Die Russen massirten
50,060 Mann für die Erstürmung der Festung , während die otto -

manischen Truppen nicht 10,000 Mann überstiegen . Am ersten

Tage des Angriffs errangen sie einen so klaren Sieg über die An¬

greifer , daß sie vielleicht eine zu große Zuversicht in ihre Macht setzten,
den Feind zurückschlagen zu können . Am zweite « Tage indeß war
der Feind zu stark für die unvollkommenen VertheidigungSwerke der

Türken , um feinem heftigen Vordringen Widerstand zu leisten , und

eS war unmöglich , Ardahan gegen eine solche Uebermacht zn halten .
Die ottemanischen Verluste waren indeß nicht allzu beträchtlich und

der Rückzug wurde ohne irgend eine Verminderung militärischer Stärke

bewerkstelligt . Die Garnison zog sich von Ardahan in zwei Richtungen

zurück . Ein Theil schlug die Straße nach Ardamutsch ein , nachdem
er sich durch die russische Kolonne , die sich bemühte , ihn festzuhalten ,
durchgeschlagen . Die andere Hälfte soll , wie eS heißt , einen ordent¬

lichen Rückzug nach KarS zu bewirkt haben ; aber dar ist unmöglich .
Der Fall von Ardahan wird sich ohne Zweifel als von großem Bor¬

theil für die russischen Waffen erweisen , da sie durch die Einnahme

dieser Position ihre Fronte klären und ihre Pläne auf KarS und Ec -

zerum auSsühren können . In Konstantinopel sehen die weisesten Köpfe
die gegenwärtige Zeit als den möglichen Wendepunkt de» Krieges an .

— Dem „ Daily Telegraph " wird aus Erzerum die

bezeichnende Thatsache telegraphirt , daß das türkische Haupt¬
quartier nach Erzingan verlegt worden . Einige andere Worte
der Depesche : „ es sei unmöglich , die Schwierigkeit der Lage
zu übertreiben " , lassen darauf schließen , daß die Lage hoff¬
nungslos sei . Das Blatt zieht aus Allem den Schluß , daß
die Vertheidigung Armeniens vereitelt sei und daß wenige
Märsche die Russen in Besitz dieser Provinz setzen werden .

x St . Petersburg , 26 . Mai . Vom asiatischen Kriegs¬
schauplätze find folgende Nachrichten eingelaufen : Bajazit .
Dem Fürsten Suchwaroff ist es gelungen , einen Kurden¬

stamm zum Gehorsam zu bringen ; die Unterwerfung eines

anderen wird erwartet . — Karakilissa . Di - Türken Haber»
bedeutende Verstärkungen erhalten und beabsichtigen die Offen¬
sive zu ergreifen . — Sugdidi . Oberstlieutenant Poli -
kowsky , welcher vom General Krawtschrnko nach den Höhen
von Jakov gesendet war , um dort herumstreifende Abchaster -
banden zu zerstreuen , brachte diesen in einem bedeutenden
Gefechte große Verluste bei.

x Tiflis , 24 . Mai . Gestern nach einem Trdeum ging
der Train des Hauptquartiers nach Alexandropol ab ; der
Oberkommandirende reist in einigen Tagen ab.

Deutschland .
Berlin , 25 . Mai . Se . Majestät der Kaiser besuchte

gestern Abend die Vorstellung im Schauspielhause . Heute
Vormittag nahm der Kaiser zunächst den Vortrag des Hof - '

marschalls Grafen Berponcher entgegen und begab sich dann
mit dem Großherzvss von Mecklenburg -Schwerin per Extra -

i Zug nach Potsdam . Dort wohnte der Kaiser mit dem
Großherzog , den königlichen Prinzen , der Generalität und
den hier weilenden fremden Offizieren dem Exerziren der
1 . Garde -Jnfanteriebrigade unter Generalmajor v . L ' Estocq
bei . Nach dem Schluß des Exerzirens nahm der Kaiser
sofort einige militärische Meldungen entgegen und be¬
suchte dann mit dem Großherzog Schloß Babelsberg .
Nachmittags 4 Uhr folgten der Kaiser , der Großherzog
und die Königlichen Prinzen einer Einladung des Offizier¬
corps des 1 . Garderegiments z. F . zum Diner . — Se .
Maj . der Kaiser hat dem Generalintendanten der königlichen
Schauspiele , Hrn . v . Hülsen , znr vollständigen Herstellung
seiner Gesundheit einen dreimonatlichen Urlaub bewilligt , den
Hr . v . Hülsen Anfangs Juni antritt , um mit Ende der
Ferien wieder die Leitung der Geschäfte zu übernehmen . Er
geht zuerst nach Reichenhall . Bis zum Beginn der Ferien
wird Hr . v. Röder wieder den beurlaubten Generalinten¬
danten vertreten . — Wie wir hören , wird das deutsche UebungS -
geschwader aus Wilhelmshaven am 28 . d . M . Morgens in See
stechen. Die Absicht , das Auslaufen desselben einstweilen
noch etwas hinauszuschieben , ist wieder aufgcgeben worden .
— Obgleich die Bevollmächtigten für die Verhandlungen mit
Oesterreich bezüglich des Handelsvertrages hierher berufen
sind , so ist dadurch noch nicht ausgesprochen , daß diese Ver¬
handlungen überhaupt abgebrochen sind . Wie wir hören ,
werden dieselben etwa in der Mitte des nächsten Monats
wiederum ausgenommen werden , nachdem zunächst die Be¬
richte der Bevollmächtigten über den Standpunkt , welchen
Oesterreich in dieser Frage einnimmt , in den hiesigen maß¬
gebenden Kreisen eingehend erwogen nnd den Bevollmächtigten
Weisungen ertheilt sind darüber , welche Stellung sie den
österreichischen Intentionen gegenüber einzunehmen haben .
In den Kreisen des Bundesrathes gibt man die Hoffnung
noch nicht auf , daß Oesterreich noch einer ruhigeren Ueber -
legung Raum geben und einer Verständigung nicht hinder¬
lich sein werde . — Nach Z 17 des unter dem 9 . Mai d . I .
von dem Bnndesrath angenommenen Patcntgesetzes sollen
die Bildung der Abtheilungen des Patentamtes , die Bestim¬
mungen ihres Geschäftskreises , die Formen des Verfahrens
und der Geschäftsgang des Patentamtes , soweit das Gesetz
nicht Bestimmungen darüber getroffen hat , durch kaiserliche
Verordnung unter Zustimmung des Bundesraths geregelt
werden . In Ausführung dieser Vorschrift hat der Reichs¬
kanzler dem Bundesrath den Entwurf einer Verordnung ,
betreffend die Einrichtung , das Verfahren und den Ge¬
schäftsgang des Patentamts , zur Beschlußnahme vorgelegt .

Bonn , 24 . Mai . Die heutige Sitzung der 4 . alt ka¬
tholischen Synode wurde mit der Abstimmung über die
Cölibats -Frage eröffnet . Die Synode beschloß mit großer
Majorität , die Repräsentanz zu beauftragen , zu konstatiren ,
ob und welche rechtliche Hindernisse der praktischen Ausfüh¬
rung der Aushebung des Cölibates im Wege ständen , und
der nächstjährigen Synode bestimmte Vorschläge zu unter¬
breiten . Sodann wurde mit der Diskussion der liturgischen
Anträge fvrtgefahren . Dieselben wurden nach den Vor¬
schlägen der Repräsentanz erledigt .

^ Metz , 25 . Mai . Gestern wurde vom hiesigen Bischof
Dupont des Loges die Firmung vorgmommm , und zwar
in einer Pfarrkirche . da in der Kathedrale in Folge des
Brandes noch kein Gottesdienst abgehalten werden kann . Die
Gesundheit des im 72 . Lebensjahre stehenden Bischofs hat

! sich neuerdings gebessert . Das Kreis - Ersatzgeschäft , das so -
k eben im Landkreis Metz beendigt wurde , hat folgendes Er -
! gebniß geliefert . Bon 1115 vorgeladenen Militärpflichtigen
, erschienen 768 , also etwas über 68 Prozent . Von den Er -
! schiene: .cn wurden 287 als tauglich , 48 als bedingt tauglich

und 311 als zeitlich untauglich erklärt . Im Jahre 1876
warm von 853 vorgeladenen Militärpflichtigen 697 , also
gegen 82 Proz . bei der Musterung erschienen . Aus mehre -

! reu Ortschaften , z. B . aus St . Marie -aux - CHSnes und St .
I Privat waren die Rekruten vollzählig erschienen , was um

so bemerkenswerther ist, als gerade diese Dörfer in unmittel¬
barer Nähe der Grenze liegen .

li München , 25 . Mai . Von einer hochangesehenen politi¬
schen Persönlichkeit (der ultramontanen Partei ) ging dem
l ' r . Rittler ein Schreiben zu , welches in der neuesten
Nummer seiner „ Kathol . Fahne " veröffentlicht wird . In
demselben heißt es :

Das Konkordat ist der Boden , auf welchen die Kammermajorität
dem Regiment Lutz gegenüber sich stellen muß , eS ist die RechtSbasiS ,
auf welcher , wenn geschickt operirt wird , der Feind geschlagen werden
wird . Die energische Aufnahme der Kampfes für da» Konkordat wird
entweder die liberal . bnreaukratischen Fangnetze zerreißen und die Kirche
in Bayern wieder zu Athem kommen lassen , « der aber die Aufhebung
de» Konkordate » im Gefolge haben . Die eine wie die andere Even¬
tualität ist dem gegenwärtigen Zustande vorzuziehen . Jedenfalls muß
die Unterstützung der Kirchenpolitik de» Ministers v. Lutz durch die
vom katholischen Volke gewählte Kammermajorität ihren definitiven
Abschluß bereits gefunden haben . Wenn nicht , dann ist die Majori¬
tät selbst verloren . Noch hege ich die Hoffnung , daß die Männer der



Rechten zu entschiedenem Handeln sich anfrafsen und die versafsnngS-

« Sßige Existenz der Kirche in Bayern , wie fie in Art . I . deS Kenia »

date - definirt ist, von der Regierung und deren Verbündeten reklamiren

werden. Erfüllt sich diese Hoffnung , daun wird das erschütterte Ver¬

trauen wirderkehren und die ersehnte Einheit und damit die Stärke

der bayrischen Katholiken von selbst folgen. Ist es «der eine Illusion ,

der ich wich heute hingebe, und wird der bevorstehende Aawmerfeldzug

nur neue Enttäuschungen bringen , daun, kathol . Bayernvolk, wirs die

Waffen weg und kapitulire !

In Heidingsfeld bei Würzburg feierte am Pfingstmontag
der dortige katholische Bolksverein sein Fahnenweihe - und
Stiftungsfest. Aus Antrag des Festredners , Hrn . Redak¬
teur Fusangel aus Würzburg, nahm der Verein in der
politischen Frstversammlung folgende Resolutionen an :

1) Die katholische Partei muß sich , wie dies von Seiten der katho¬

lischen VolkSpartei vorgeschlagen Warden ist, die rückhaltlose und unbe-

dingte Vertretung der von unserem hl. Vater Papst PiuS IX . in Syl -

labnS und Encyklica ausgesprochenen Grundsätze zur Aufgabe machen -

— 2) Die Mitglieder deS kathol. VolkSvereinS in Heidingsfeld ver¬

pflichten sich , von jetzt an nur solche Männer in den Reichstag und

in den bayrischenLandtag zu wählen, welche der Entfaltung der kathol .

Fahne in den Parlamenten nicht widerstreben.
Der weitere Vorschlag des Redners, daß der kathol. Volks-

Verein sich auf die Seite der kathol. Lolkspartei stelle , fand
von der ganzen Versammlung begeisterte Aufnahme .

Oösterreichische Monarchie .
W Wien , 24. Mai. Dem Vernehmen nach ist sowohl

in Konstantinopel als in Bukarest neuestens eine sehr ernste
Sprache gesprochen worden, um zu verhüten, daß die Frei¬
heit der Donau nicht weiter beeinträchtigt « erde , als die
Nothwendigkeiten des Kriegs es unbedingt erfordert . Eine
analoge , nach St . Petersburg gerichtete Forderung ist schon
nach wenigen Tagen mit den bündigsten Zuficherungen be¬
antwortet worden.

Es läßt sich heute nicht mehr verhehlen, daß der neue
österreichisch -deutsche Handelsvertrag zunächst gescheitert ist ;
die handelspolitischen Gegensätze haben , sich als unversöhnlich
erwiesen. Aber jetzt hat sich die hohe Politik in's Mittel
geschlagen und politische Erwägungen werden vielleicht zu
Stande bringen, was die handelspolitischen Interessen nicht
zu vereinbaren vermochten.

Wien, 25. Mai. Noch immer sind die sehr geringen
Vorkehrungen zum unmittelbaren Schutz der östlichen Grenzen
nicht weiter ausgedehnt ; gegen die Herzegowina und Mon¬
tenegro hin ist der schwache Cordon nicht dichter geworden
und gegen Bosnien hin ist immer noch nur die einzige Di¬
vision Szagary aufgestellt , jener Cordon wie diese Aus¬
stellung aus Truppen auf dem Friedensfuß gebildet. Aber
in dem Maße , als die Dinge an der Donau sich ernster
gestalten und der diesseitigen Grenze sich näher ziehen, dürfte
die Regierung sich verpflichtet erachten, ihre Schutzmaßregeln
zu erweitern , und es ist namentlich ernstlich die Rede von
einer größeren Konzentrirung in Siebenbürgen, sowie von
einer gemeinsamen Oberleitung (F .Z .M . Baron Kuhn) der
gesammten militärischen Aufstellungen. Vorläufig hat bereits
die ungarische Regierung ein unbedingtes Ausfuhrverbot von
Waffen und Munition erlassen .

Prsth , 22 . Mai . Aus den überschwemmten Gegenden
der Maros und Theiß laufen sehr traurige Nachrichten ein.
Die Flüsse find in Folge der Regengüsse angeschwvllen,
namentlich die Maros ist ihrem ganzen Laufe entlang aus¬
getreten. Fast sämmtliche Eisenbahn -Brücken sind mehr oder
weniger beschädigt , theilweise cingestürzt. Der Eisenbahn -
Verkehr zwischen Arad, Karlsburg und PiSki -Petrozsenh ist
heute bis auf Weiteres eingestellt worden . Lippa , Radna
stehen gänzlich, Deva theilweise unter Wasser. Aus Arad
wird dem „Lloyd " telegraphirt : „Der gestrige Tag war ein
Schreckenstag . Das Wasser drang blitzschnell in alle an
der Maros gelegenen Gassen ein und man hatte fortwäh¬
rend mit der Rettung von Menschenleben zu thun. Die
Gefahr ist noch nicht vorüber. Fast in allen Seitengassen
stehen die Häuser unter Wasser . Der Bahnverkehr nach
Siebenbürgen ist eingestellt ; die Straßenbahn -Brücke ist von
den Fluthen weggerissen . Vom Wallfahrtsorte Radna
wird signalisirt , daß viele Wallfahrer vom Strome fortge¬
rissen wurden . Die Stadtbehörde und die Bürgerschaft
bieten Alles auf , um den Bedrängten Unterkunft zu geben
und Lebensmittel zu verabreichen." Offiziell im Ministerium
eingelangte Nachrichten lauten minder düster. In Szegedin
ist die Lage minder gefährlich ; die Maros hat um 8 Zoll
zugenommen , der Wasserstand der Theiß daselbst beträgt 23
Schuh 8 Zoll. Die Dämme vertragen noch eine Steigerung
um dritthalb Schuh ohne besondere Gefahr für die Stadt .
Einer späteren Depesche zufolge hat sich die Gefahr gesteigert.
Zsigmondhaza und die Vorstädte schwimmen in Wasser ; die
Fluthen dringen in die bevölkertsten Straßen eil» Mehrere
Häuser drohen einzustürzen.

Italien .
Der „Köln . Zeitung" wird aus Rom , 25. d . telegra¬

phirt : Der Widerstand des päpstlichen Stuhles auch Deutsch¬
land gegenüber ist wieder durch die Wendung in Frankreich
bestärkt worden. Man erklärt jegliche Transaktion für un¬
möglich , so lange die deutsche Regierung sich die Regelung der
kirchlichen Angelegenheiten in kanonischen und kirchlichen Ma¬
terien anmaße und weil die konfessionellen Gesetze die Nega¬
tion der Bestimmungen der Konzilien seien . Man gedenkt
den Kampf noch entschiedener zu führen und die bisher kluger
Weise unterlassenen Schritte einzuleiten ; die hier versammel¬
ten deutschen Bischöfe theilen diese Ansicht.

Frankreich.
ff Paris , 25. Mai. Der Handelsminister Vicomte de

Mraux hat in einem gestern an dev Generalkommissär der
Welt- Ausstellung , Senator Krantz, erlassenen Schreiben den
Besuch des Präsidenten der Republik aus dem Ausstellungs-
Platze angekündigt. In dem Schreibe» heißt eS : eS sei
nothweudig , die großen Interessen der Arbeit und des Frie¬

dens zu crmuthigeu gegenüber den Jntrigurn Derer, welche
das Werk^ der Ausstellung zu Gunsten politischer Leiden¬
schaften zu kompromittiren suchten . Nachmittags erschien
Marschall Mac Mahon in Begleit »»- des Ministers der
öffentlichen Arbeiten, Paris» auf dem Ausstellungsplatze mit
Einschluß des Trvcadrro und wurde daseW von dem Ge-
neralkommifsär , dem Polizeipräfekten und dem Seinepräfek¬
ten empfangen. Der Marschall erklärte, sein Besuch sei
durch die Gerüchte von der angeblichen Vertagung der Aus¬
stellung veranlaßt ; er lege Gewicht darauf, zu versichern,
daß die Ausstellung stattfinden und am 1. Mai 1878 er¬
öffnet werden solle. — „Temps" zufolge hätte der Prä¬
sident der Republik einen Brief des Königs von Italien
erhalten , der ein durchaus vertrauensvolles sympathisches
Gepräge trage .

Das „Journal des DöbatS" spricht in seiner Departe¬
mentsausgabe sich ehrlich über den 16. Mai aus ; eS
äußert :

WaS liegt uns daran , sagt man im Ausland , daß das Kabioet nicht
ultramvntan ist , da eS von den Ultramontanen abhängt ? Ja , da» Sa »

binet ist von ihnen abhängig ; aber was kann eS thun , ehe eS versucht
hat , sich zu befestigen , indem e« die Prüfungen durchwacht, bei denen
e» unvermeidlich zn Grunde gehe » muß ? War kann eS vor dem
16 . Juni thun ? Präfekten und Unterpräsekten versetzen , das ist Alle».
Wenn e» die Auslösung vom Senat verlangen wird, geschieht eins von

zwei Dingen : entweder wird der Senat zustimmcn oder nicht zustim¬
men. Stimmt er nicht zu, so ist Alles zu Ende ; die Negierung wird

gestürzt und die Gegner des UltramontanismnS im Innern und auch
im Ausland klonen sich beruhige». Bewilligt der Senat die Auflösung,
waS wird geschehen ? Die Regierung wird wieder bis zum Augenblick
der allgemeinen Wahlen gelähmt sein , und kommt dieser letzte Akt der
KristS, so wird die Regierung gestürzt « erden. Bei allen Hypothesen ge¬
langen wir zur selben Schlußfolgerung . Dies« Regierung , die nur durch
die sonderbarste und die gebrechlichste oller Koalitionen ihr Bestehe»
um einige Tage verlängern kann, wird ohne Zweifel die Unterstützung
der Ulrramorttanen erhalten ; aber man muß dies auswärts wisseu,
fie wird weder die Mittel noch die Zeit haben , die Unterstützung der¬

selben zu belohnen. Man beruhige sich deßhalb über die Gefahr ,
durch welche eine ultramontaue oder den Ultrowoniauen unterworfene
Negierung unsere Nachbarn bedrohen könnte . Wir denken wie da »
Ausland über die Moralität deS politischen Akte? vom 18 . Mai ; wir

ersuchen eS , wie wir über dessen Folgen zu denken , und wenn eS

noch zweifeln und der Lösung nicht sicher sein sollte, nuferer Meinung
wenigstens den Kredit einiger Monate zu bewilligen.

Großbritannien .
* London , 25 . Mai. Am gestrigen Tage vollendete

Königin Victoria ihr 58 . Lebensjahr . Sie selbst weilt
zwar 120 deutsche Meilen von hier in dem noch sehr rauhen
Balmoral , ihr Geburtstag wurde aber überall festlich begangen ;
die Residenz Windsor ließ die Glocken läuten und hielt ein
Bankett und die vielen Tausende, die bei dem endlich milder
gewordenen Wetter dem ersten der berühmten Feuerwerke des
Crystal Palace beiwohnten, schauten die Kaiserin von Indien
genau so , wie sie bei dem Neujahrsfeste in Delhi dargestellt
war. Ein anderes Feucrgemälde stellte das Schloß Windsor
dar. Aehnliche Vergnügungen bot der nun wieder eröffnete
Alexandra Palace. Die offizielle Feier des königlichen Ge¬
burtstages findet erst am 2. Juni statt. An diesem Tage
gibt der Premier etwa 40 Peers ein Bankett und gleich¬
zeitig der Minister des Innern ein Diner . — Die Her¬
zogin von Edinburg reiste gestern Abend um 8 Uhr
nach Koburg ab, nachdem ihre Kinder schon einige Stunden
vorher die Stadt verlassen. Am Charing- croß Bahnhose
fanden sich der Prinz von Wales sowie Herzog und Her¬
zogin von Teck , desgleichen die Mitglieder der russischen
Botschaft ein , um ihr glückliche Reise zu wünschen.

Der Gefangene von Dartmoor , von einigen Arthur
Orten genannt , offiziell Thomas Castro und von Einge¬
weihten Sir Roger Tichborne , erhielt am Mittwoch Be¬
such zweier Gönner, des Lord Rivers und des Mr . Guild -
sord Onslow , nachdem der Minister des Innern die Er-
laubniß ertheilt hatte . Man vernimmt , daß der oft ge¬
nannte Prätendent bittere Klagen über seine Behandlung
Seitens der Gesängnißverwaltung führen wollte, von dem
Wärter jedoch zu dieser Klage nicht das Wort erhielt, da
die Gefängnißordnung dem entgegen steht . Im Uebrigen
wird , wenn auch die Nachricht von einer weiteren Dauer
der bisherigen Haft ihn niederdrückte , der Zustand des Ge¬
fangenen als befriedigend geschildert .

Badische Chronik .

8oLm . Karlsruhe , 24. Mai . ( Sitzung de » Stadtrath S.)
Zu dem am 24. Juni bis 1 . Juli d . I . in hiesiger Stadt statlfinden¬
den Schützenfeste wird eine Ehrengabe im Betrag von 660 Mark be¬

willigt . Die hiesigen Fabrikanten und Gewerbetreibenden sollen öffent¬

lich eingeladen werden, Anerbietungen über eine dem Feste und der

bewilligten Summe entsprechende Gabe zu wachen. — Herr Baurath
Durm legt die Abrechnung über den Festhalle-Bau vor . ES wird be¬

schlossen , die betreffendenRechnungen nach erfolgter Prüfung zur Aus -

zahlung anznweisen. Dem Hrn . Baurath Durm soll in formeller

Weise der Dank deS Stadtcaihs für den in allen Theilen vortrefflich

auSgeführten Ban ausgesprochen werden.

Nachschrift .
ff Berlin , 26. Mai. Der Kaiser hob seine auf den

9. anberaumt gewesene Abreise nach Ems auf ; er beabsich¬
tigt, noch den Kavallerieübungen bei Berlin und Potsdam
beizuwohnen. Weitere Bestimmungen über die Emser Reise
bleiben Vorbehalten . Um 4 Uhr Nachmittags ertheilte der
Kaiser dem russischen Botschafter eine Privataudienz.

ff Brüssel , 25 . Mai , Abds . In der Deputirtenkammer
erklärte der Finanzminister , die neue Zuckerkonvention sei
zwar so weit gefördert, um demnächst unterzeichnet zu wer¬
den ; die bevorstehende Zuckerkampagne werde aber noch den
bisherigen Bestimmungen und Tarifen unterworfen sein.

ff Seraing , 25 . Mai . Im hiesigen Bezirke find nun¬
mehr im Ganzm 7060 Arbeiter außer Beschäftigung ; die
Ruhe ist nach nicht vollständig hergestellt .

ff Pesth , 26 . Mai. Der Bankausschuß des Reichstags
nahm die Bankvorlage auf der Basis der Spezialdrbatte
an. Die Quotendeputation hält am 29 . in Wien ihre erste
meritorische Sitzung.

ff St . Petersburg , 24. Mai. Die „Agence russe" de«
mentirt die Meldungen der Blätter , Rußland beabsichtige ,
die Karpathenpäffe zu besetzen ; man ziele damit nur darauf
ab, die ausgezeichneten Beziehungen Oesterreichs zu Ruß¬
land z» trüben .

ff Wie» , 25 . Mai , Abds . Dem „Tageblatt" zufolge
wären die in Konftantinopel stattgehabtcn Demonstrationen
durch die Kammer selbst veranlaßt worden, weil ihr vor
kurzem ausgedrückter Wunsch bezüglich eines Ministerwechsels
und der Verhängung der Anklage über Mehemed Damat
Pascha und den Kriegsminister Rcdif Pascha sowie hinsicht¬
lich der Zurückberufung von Midhat Pascha unberücksichtigt
geblieben sei . Der Beschluß wegen Veranstaltung der De-
monstration sei in einer Moschee gefaßt . Man befürchte,
die Softas würden trotz des Belagerungszustandes den Sul¬
tan und die Regierung zu stürzen suchen.

ff Sonstantmopel , 26. Mai. Layard stellte dem Sul¬
tan den neuen englischen Militärattache Dickson vor . Der
Kriegsminister forderte telegraphisch dm Bey von Tunis
auf, sein Truppenkontingent abzusenden .

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedrucktenKurse sind vom 26. Mai , die übrigen vom 25. Mai .)

Staatspaptere .

Preußen 4' /, -/,Oblig . Thlr . 103
Baden 5-/, » fl- 103 -/ ,

. 4 -/, °/o . Thlr . 102 " ,
» ^o/o , fl.'

4 °/, . M . 95' /,
„ 3' /, °/, „ v. 1842st. 94

Bayern 4 ' /, »/ , Obligat . st . 100' /«
„ 4°/o . fl. 93 ' /,
. 4 °/, , M. 94'/ .

Württemberg 5»/,Obligat , fl. 103 ' /,
4' /-«, , , st. 101-/,

. 4°/ , , fl . -
Nassau 4°/, Obligationen fl. 94' /,
Gr . Hessen 4 "/ , Obligat , fl. —
Hesterr . S °/, StlSerrente

Zins 4 ' /, °/» 50 '/.

Hesterr . L°/, Papierrent «
Zm- 4'/? /, 46 -/,

Luxem - 4«/,Obl . i .Fr .ä28kr. 94 ' /,
bürg 4»/o „ i .Thl.ä10Skr. 93-/»

« aßland 5°/i,Oblig. v. 1870
D ä 12. 78 ' /.
5 °/» do. von 1871 7^ -2

Schweden4>/r"/o d». i.Thlr . 96 -/,
Schwttz4' /,°/,BernSttSobl . 88 ' /»
P . -Amerika 8°/, Ponds

188Sr von 186S 99 ' /,
, 5"/, dta. 1904r

C°/ «,r v. 1864) 103 -/»
S-/, Spanische —
Bolle ftanzös. Reute
4 ',, " /, Car/Sruhrr 101

Aktien und Prioritäten .

Peichsöank 154- /,
Badische Bank 102-/,
Deutsche PereinsSank 67»/,
Darmstädter Mank 90' /,
Sefterr . PationalSank 605
Hesterr . Kredit -Aktien 106' / ,
Rheinische Kreditbank —
Deutsche tzffektenkauk 102-/»
4' / 2"/t>Psätz.Maxbahii 500fi . —
4 "/«He,s. Ludwigsbahn 250fl. 84 - /,
5 "/, öst. Arz . StaatsSah » 172' /,
S °/ „ Süd -Lombarden 58- /.
S °/, „ Aordwestö . -A . 84
5«/. Rud .- Eisnb. L.Em .LMfl. 815»
5«

,-oBöhm . Westb ^A . SMfl . szo
S ' / „ Airanz -Aoses-HisenS. 88 ' /,
Hakizier 159 '/ .
b°/,Mähr .Grenzb .-Pr .i .S . 48 - /.
5°/gBöhm .Westb .-Pr .i .Silb . 73
So/,Elisab .B .-Pr .i.S . I .Em . 72- /.
5°/, dt». „ 2.Sm. -
5 "/, dto. steuersr. 1873 „ 597,
5-/ , do. (Neumarlt -Ried) 64/ .

5-/,Dvnau -Drau —
S °/o Kranz -Josef -Prior . 69
5°/o Äronpr. Rndols- Prioc .

von 1867/68 —
5"/^ kronvr.Rud .-Pr .v. 1859 —
S ^ öst.NrdwestS .-P .rL . 69
5°/, - « IUt . L . 52-/,
b«/o Vorarlberger 51 ' / ,
b°/,Ungar .Ostb.-Prior .i>S . 45 ' / ,
5"/,Uugar .Nordostb .Pri «r . 46 ' / ,
5°/,Ungar.Galiz. 48 '/-
b°/oUngar. Eis .-Anl. 60 - .
5o/,östr .Süd -Louib.Pr .i.Fr . 72 ' /,
8°/, östr. Süd -Lomb.-Pr . 44 ' /°
b-/Merr .Staatsb .-Pr . 92-/,
S°/Merr .St »atSb.-Pr . 82
S°/oLivorn .Pr ., i .it. 0, v t 0, 40
b-/. Rheinische Hypotheken -

bank -Pfaudbriefe Thlr . 102
s ' /,"/° , 96- /,
6-/, Pacific Central 91
k-/, Güdl. Pac. Mifson» _

Anlehensloose «ud Prämienanleihe .

S -/, »/,Pr « ,ß.PrSm . ISOTHl . -
Löln -Mindener 100-Thaler»

Lvose 109 ' /»
Bayr . 4"/, Prämien -Anl. 121
Badische 4«/, dto . 118'/,

„ 35-fl. -Loos« —
Brannschw . 20-Thlr .-Lo »se 83.—
Großh . Hessische 25-fl.-Lo «s« 144 .—
Ansbach- Gunzenhaus . Loose 24 .80

Oestr.4»<,S50fl.L° osev .18S4 89
, 5«/M0fl .- „ v .1860 92 ' /,
„ 100- fl.- L°ose v. 1864 247 . -

Ungar. StaatZloose 100 fl. 127 .50
Raab - Grazer lOOTHlr .Loose 62- /»
Schwedische lO- Thlr .-Lvose 45 .80
Finnländer lO-Thlr .-Loose 37 .20
Meininger 7-fl.-L«»se 19.—
3 °/MdenS «rger40-Thlr .. r 113

Wechselkurse , Hold uud S wer .

-London 10 Psd . St . 3»/., 204.90
Parts 10S Ares . 2°/, 81.50
Me « 10vss . östr .W. 4 - /,o/g 158.-
DiSeonta . . l.S . 4 "/,
Holland . 10.fl.-St . Lik . 16.85

Tender ,

Berliner Börse . 26. Mai . Kred
Lombarden 119 .50 , DiSc. Toms
Tendenz : fest.

Wiener Börse . 26 . Mai . Kred
Anglobank 68 .—, NapoleonSd'or 1

Aem -Pork , 26 . Mai . Gold (

Weller « Kandelsnachrkä

Bcrantwortlie
Heinrich Gsl

Ducaten . . . Mk. 9.53 —58
20-Arancs - St . „ 16 .26 - 30
Engl. Sovereigns „ 20.35 —40
Russische Imperial - 16.73 - 77
Dollars in Ges?- „ 4.17 - 20

z r seA.
italtie» 2l4 .— , SiaatSbaha 347 .50
landit 9150 , ReichSbank 154 .70

ttaktien 135.—, Lombarden 75 .— ,
9.32. Tendenz: fest.
Schlußkurs) 107.
sle« in der Beilage Sette H .

her Redakteur:
in Karlsruhe.

Großherzvgl . Hoftheater.
Sonntag, 27 . Mai . 15. Vorstellung außer Abonne¬

ment . 3. und letzte Gastdarstellung der k. k. Kammersänge¬
rin Frau Luise Dustmann aus Wien. Die lustigen
Weiber von Windsor , komische Oper in 3 Akten , von
Nicolai . „Frau Fluth " — Frau L. Dustmann . An¬
fang */r7 Uhr.

Dienstag , 29 . Mai . Aenderung der Abonnements¬
nummer . 2. Quartal. 72 . Abonnementsvorstellung. Die
Meistersinger von Nürnberg, Oper in 3 Akten , von Rich .
Wagner. „David" — Hr . Pirk vom k. k. Hof -Opern -
theater in Wien als Gast . Anfang 6 Uhr.



«L, Todesanzeige.
N .752 . Wolf ach. Heute

Nachmittag starb nach kurzem
Leiden mein guter Vater

Anwalt A . Burger hier.
Entfemte Freunde und Bekannte

benachrichtige ich hiervon auf die¬
sem Wege statt besonderer Anzeige
und bitte um stille Theilnahme .

Wolfach, den 25. Mai 1877.
Im Namen der Hinterbliebenen :

H . Burger ,
Anwalt in Offenburg.

"
R.5S2. 5. « erl», von 3 »h. Trübe in

Offe»b»rg
Spezialkarte vom Schwarz¬

wald
Maßstab 1 : 200,000 .

Rr . 1 . Nördlicher Theil . Preis 1 Mk.
. S. Südlicher Tbeil . Preis 1 Mk. 5».
Bei vorheriger Einsendung in Brief -

marken erfolgt sraukirte Krenzbandliesernng.
Wiederverkäufe!: erhalten Rabatt .

KliieLIIeü »

An den lkaiserl. König!. Hoflieferan
len Hrn Joh . Hofs in Berlin . Bor
zwei Monaten hat Ihr vortreffliche»
Malzbier meine Frau von ibrer Körper¬
schwäche und ihrer sehr schlechten Ver¬
dauung glücklich wieder hergestellt. Da
sich in Folge einer Entbindung da» Lei¬
sen wieder eingestellt hat. so ditie ich um
neue Zusendung . Th . Bethge ,
Gtraußdergerstr . 16. — Der Nutzen
ihrer Malzdekokt » in atrophischen und

zur Atrophie hinueigenden Zuständen
wird von Stimmberechtigten anerkannt :
Dr . A A. Jeittele » , Pros , der Ke-
dizin in Olwütz .

BerkausSstelle bei
Arenzstraße Nr . 3 in

L.943.

« 742

K6K6ü86itiK6r Loäoü-Oreäit-Vsrslü
211 8t . kstsrsdurA .

Die Nummern -Verzeichnisse der am 2/IL . Mai L877 geloosten
SS7 Pfandbriefe
ALS „
SI8
LI«
LI «
SV «
28 «
28 «
28 «
27 «
2 « «
77 «

1 . Serie ,
2 .
L
L .
S
«
7 .
8 .« .

L«
LI
L2

//

7/

//

77
77
77
77
77
77
77

zusammen L«78 Stück (deren Verzinsung am 1 ./13. Zuli 1877
erlischt), sowie der in srüheren Verwesungen gezogenen, jedoch noch nicht
zur Zahlung vorgewiesenen 2«L« Stück Pfandbriefe obiger Serien ( deren
Verzinsung mit den betreffenden Rückzahlungsterminen ausgehört hat)
sind erschienen und können in unserem Effekten -Bmeau während der üb¬
lichen Geschäftsstunden in Empfang genommen werden .

Nach außerhalb versenden wir Exemplare auf Verlangen portofrei.
ü . VM k <Me !il!ä L 88 >mk.

Än die Gewotmer des badischen Landes !
Nach Verfloß von 16 Jahren kommt die Reihe zur Abhaltung eine» größeren

Schießens wieder an eine Stadt unsere» Lande » vvd wurde im vorigen Jahre in

Mainz von den Vorständen de» Verbände» Karlsruhe al» Festort sür da»

III . Verbandschietzen
de»

badischen LavdesschStzen-Bereius, Pfälzischen und mittelrheivischen
Schntzenbuvdes

bestimmt. Diese» Schießen wird vom 24 . Juni biS I . Juli d . I . abgchaltea
werden.

Bewohner des badischen Landes !
Auch an Euch wenden wir un» mit der Bitte , diesem acht deutsche« Feste

Euere patriotische Theilnahme zuznwenden und mirzuwirken, daß da» Band der Eini¬

gung der verschiedenen Stämme Deutschland» fester und fester werde.
Wohl nur ein kleiner Theil vau Euch kann an dem Feste persiialich theilnehmen,

alle Vaterlands - «ad Schützenfreurde find aber i« Stande , dadurch ihre aufrichtige
Theilnahme au der Feier zu beweisen. daß fi« «n» mit Ehrengabe « , welche von
den besten Schützen errungen werden sollen, unterstützen.

Gestützt ans da» Vorbild , welche- un » Hisst « bei dem Schützenfest in Mainz
geboten , find wir überzeugt , auch bei Euch diejenige Theilnahme zu finden , welche
unser Land bei früheren Anlässen gleich :! Art stet» so rühmlich au »qezeichaet hat.
Die würdige Durchführung eiurs solchen dentsche« Festes in einer Stadt «nsrres
Landes iS eine Ehrensache für daS ganze Land . „ ,

Gefällige Anmeldungen un» Zusendungen von Ehrengabe» wollen bet unser«
TomitL-Mitgiied , Herrn August Nrrlingrr , Kaufmann , Riippnrrerstraße 2 , dahier ,
gemacht werde«.

Karlsruhe , im Mai 1877 .
Das Lentral -Comite .

Der Vorfitzende:
N .750 . 1. Adolf Römhildt .

Der Schriftführer :
Jos , « üst .

N . 669. 2. Freiburg .

H .Ü36LK6 U . LMMKIUNK .
Bringe hiermit dem verehrlichen hiesigen und

auswärtigen Publikum zur Kenntniß , daß ich den
seit langer Zeit wohl bekannten und viel besuchten

Gasthof z . Wilden Mann
für meine Rechnung übernommen habe.

Ich werde bemüht sein, das meinem Vorfahren geschenkte Zutrauen
durch gute und billige Küche , reingehaltene Weine , freundliche Zimmer
mit guten Betten und prompte Bedienung zu rechtfertigen .

Achtungsvollst
Theodor Heizmonn

zum Wilden Mann .
Freiburg , den 18 .IMai 1877,

I(Ar s .uäs viu äs (wampaAns
äe Mr ? N « MontiKN ^ ök OL

«r« Ho »« »» .
Vertreter Brancker « . Schultz , Mannheim . N10 . 8.

Vorläufige Anzeige.
Die Vorstellungen im

Lalou Boston
(Schießwiese am Elsenbahnsteg )

beginnen Tvvntag den 3 . Jnni 1877 .
Alles Näbere Zettel und Annoncen.

L.781 . 6. Karlsruhe .

Wächter -Cvntrolnhren .
Unterzeichneter liefert tragbare Wüchter -Touttolnhre » , neueste und

beste Konstruktion ; dieselben find ihrer sicheren Tontrole wegen allen Eisen-

stahnstaüone« , Fabriken , Gemeinden und größeren Etablissement» sehr zn
empfehlen.

Zeugnisse stehen zu Diensten , auch werden alle vvrkommenden Repara¬
turen schnell und pünktlich besorgt.

Hochachtungsvoll« . Uhrmacher ,
« ronrustraße 52 in KarlSrnhr.

ächsische BhehBerficherungsbank
»o in Dresden .

Dem Herrn in haben wir
heute eine General-Agentur unserer Lank übertragen.

Dresden , den 24 . Mai 1877 . Die General -Direktion .

L. S5 .5. 6 . LLH .I78LL0L
Mirmaolioi in Oarlsrulio

liefert

Ikurm - L Lsbi'ilr-Uki'en
^ c»>» ^

mit : Ocisr? oirns 1)6lsriOlit :1)3,i?Sii 2 ^6isi?1>lÄt:t:si ?rr
in allen Orössen , als :

kek - , «Lldtzvtllag- unä Viei-leitzokIag -Vfei-lce
AL Ltreircksn oäe/ ' 8 Ae/renck.

Die RLäer smä ans Lronvs (Laoonenmetall ) , ilis Irivde aus xeliär -

tetepa unä xolirtsm knssstalrl ; Sestern Seltvllxns , null , vas bei rimrm -

nLrsll desonäers viektiZ , mit llvinmnnA von kesläncklxer Lratt .

Auf vorstehende Bekanntmachung Bezug nehmend, halte ich mich zu
Versicherungs-Abschlüssen von Pferden , Maulthieren , Eseln , Rindvieh,
Schweinen , Ziegen und Schafen gegen Tod , Unglücksfälle und Seuchen
bestens empfohlen. Statuten, Prospekte, Antragsformulare rc. gratis .

Karlsruhe , den 25 . Mai 1877 . Die Veneral- Agentur :
_ _ A . Toepfer .

« 2 kurktllt llli ll Vr » Al » L» IlLv » , A «

DZ - sowie
8 ^ alte « Eisenbahnschiene « zu

litt » ! IssAHl
" Z

W dt - Z
L. S » . V . ^

_

Bierbrauerei .
N. 891. 2. An» Grsandheit - rückstchton

wird zum Verkauf »» getrogen :
Eine in villem Betrieb stehende

Bierbrauerei mit Damps-Einrich-
tuag nebst zngehiirige » Wirlh-
schaftSlokalitateu in einem Haupt-
orte mit Waffrnplatz.

G -st. Offerten unter Chiffre
befördert die Annoncen - Expedition von

in
AaFek

N.744. 1. Baden - Bade «.

Oberkellner Gesuch.
Ein tüchtiger junger Mann wird zu bal¬

digem Eintritt gesucht im Gasthof zu«
Goldene» Srem in Baden-Baden .

( kallsnelit ) n . »Ile Xervenlcrauklleiteu
lreilt kritzflielr äer Speolalarnt
Mr . lKIIU » eI » , vreräen (Xenstsät ).
Bereits über VBVO delianäelt . N 4164 .

N 745 1 . Mannheim .

Bekanntmachung
An der hiesigen Boiklschnlr ist die Stele

einer Elemenrarlehrerin , sür autere
Mädckenktoffen , verbunden mit eine« fixe»
Jahreögehalt von Mk. 1100.—, zn besetzen .

Bewerbungen , unter Anschluß von Zeug¬
nissen über Bksäb'gung,c , wollen binnen
8 Tagen dahier einsereich« werden.

Mannheim , den S4 Mai 1877.
Stadlraih .
Moll .

Winterer .^
N.74l . Nr . !58L Heidelberg .

L ckanntmachung .
Die Organisation der Verwal¬
tung de» künftig städtischen Gas¬
werk » betr.

Für die Verwaltung der am 1. Oktober
d. in den Betrieb der Stabt übergehenden
GoSanstalt soll die Stelle eine» Buchhal¬
ter » , we cher zugleich die Geschäfte de-
Salfier » zn besorgen hat , besetzt werden.

Bewerber , welche gründliche Senntaist
nrd praktische Erfahrungen im badischen
Gemeinderechnu«gS« ksen und in der eia»
fachen vnd doppelten kaufmännischen Buch¬
führung nachzuweisen und eine Kaution
von mindesten» 10,000 Mk. zu stellen ver¬
mögen , wollkn ihre Gesuche «ad Zeugniffe
bi » zum 10. Juni d. I . un » mit-
theilen.

Hinfichtlich der Höhe de» Gehalte» bleibt
besondere Bereinbanrng Vorbehalten und
sehen wir den deßsallsigen Forderungen der
Bewerber entgegen

Heidelberg, den 23 Mai 1877 .
Der St -dtrath .

« i l a b e l.
Webrl .

-frische Senkung
de» b rühmten giftfreien Maus - und
Rattengifts von Pr . Bauer , Wert¬
heim a . M . per Schachtel 10 Pf , einge-
>roffen bei

Wildßr ße 10. L.483 7.

N749 . Für die gastfrennd-
liche Ausnahme , welche nn»

von den Bewohnern van Karlsruhe za
Theil geworden , sowie der guten Bewir -
thung im Gasthause zum Goldenen Ochsen
während de » Sängerseste» besten Dank I !

Gesangperei» Zell im Wtcsenthal!

Berm. Bekanutmachnngen .
N 753 . Nr . 3339 . Karlsruhe .

Das 4 "/„ Badische Eiseubahu-
Prämien-Arllehell vom Jahr

1867 betreffend .
Die zehnte Prämienziehung obigen An-

lehen» , an welcher diejenigen 1500 Obliga¬
tionen Theil nehmen , welche in der Serien¬
ziehung vom 3. April d. I . dazu bestimmt
worden find , und nebst den betreffenden
Prämien auf 1. August d. I . zur Heim¬
zahlung kommen, wird

Freitag de» 1 . Juni d . I .,
Nachmittags S Uhr,

in diesseitigem Geschäftszimmer Rr . 5
öffentlich vorgenommen werden.

Karlsruhe , den 28. Mai 1877 .
Großherzvgl . badische Eisenbahn-Schnlden -

Tilg «ng».Sasse.
Helm .

N .747 . 1 . Rastatt .

Bekanntmachung.
Behuf» Trockenlegung de» Exerzirplatze»

beim hiesigen Schlöffe soll die Anfuhr von
2,940 Kubikmeter Sie» und die Pflaste¬

rung von
485 IIWeter Rinnenpflaster

im Snbmisfionkwege vergeben werden, wo¬
zu Termin aus

Freitag den 8 . Inni b. I .,
Vormittag » 10 Uhr ,

aus dem Geschäftszimmer der »nt «rzeichne-
ten Garnisons - Verwaltung anberaumt
wird , woselbst auch die Bedingungen zur
Einficht aufliegen.

Offerten wollen versiegelt mit der Auf¬
schrift :

Submission auf Kielanfuhr , resp .

bi» zu benanntem Termin anher «ingege¬
ben werden.

Rastalt , den 25 . Mai 1877.
König! . GarnisonS - Beriraltung .

N705 . 2 . Müllheim .

Bekanntmachung.
In die hiesige Talmndschnle könne« be¬

fähigte Zöglinge von 14 bi» 18 Jahre «
ausgenommen werden , wa» hiermit mit
dem Ansügen bekannt gemacht wird , daß
4 arme Talmudzöglinge honorarfrei find
Anmeldungen nimmt entgegen,

Müllheim , den 21. Mai 1877.
Der StistungSvorstand

_ Jakob S ommer . _
N.746. 1 . Ein solider Rotariat - gehilfe

findet bi» Anfang» Juni andauernde Be¬
schäftigung bei Notar Ott in Karlsruhe .
Gehalt je nach den Leiksngeri 700 — 1000

N .701 . 2 . Einen geübten Notanat »-
gehilfen , der sofort oder in kurzer Zeit eia-
trrten könnte , sucht Notar Gal ln » in
KSnigfLaffhansen.

Bernauen !
Gute und

N.743 .

j zuv .
28. V. 7 U. « b.

_ HVsLL
Mit einer -vettagr .-

Druck und Verlag d » r G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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